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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung Sonnabend 283 März
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

I Minuten
Die Eingelberatung des

Kultusefats

wird beim itten Elementarſchulweſen

fortgeſetzt Hierzu liegt vor
der Antrag Dr Heß Zentr auf Aufhebung der Beſtim

mungen nach denen Volksſchullehrer zur Ausübung der
agd der ausdrücklichen Genehmigung der vorgeſetzten Dienſt
hörde bedürfen

ferner der Antrag des Abg Dr v Campe Natl zur Be
ſeitigungderüberfüllten Klaſſen im nächſten Jahre
erhebliche Mittel in den Etat einzuſtellen Ein Zuſatzantrag des
Abg Hoff Vp fordert außerdem noch Beſeitigung der
Halbtagsſchulen

Abg Goebel Zentr
Die Staatsbeiträge zu den Elementarſchulen ſind km Etat

nicht erhöht worden Eine Steigerung dieſer ſtaatlichen Auf
wendungen iſt aber dringend erwünſcht

Abg Dr v Campe Natl
Mein Antrag bedarf kaum der Begründung Wir haben

noch immer eine halbe Million Kinder die in Halbtagsſchulen
unterrichtet werden und haben noch immer viele Klaſſen mit 100
bis 170 und mehr Schülern Dem Antrag Heß ſtehen wir
freundlich gegenüber Ein Ausnahmerecht für Lehrer lag aller
dings bisher nicht vor da auch den Geiſtlichen die Ausübung der
Jagd meines Wiſſens generell verboten iſt

Ein Regierungskommiſſar Die Lehrer ſind keineswegs
unter ein Ausnahmegeſetz geſtellt Allerdings haben verſchiedene
Regierungen Beſtimmungen getroffen um die Lehrer vor un
nötigen Ausgaben zu bewahren und die Lehrer haben ſich dort zu
vergewiſſern ob ihnen die Erlaubnis erteilt werden kann Wenn
Unregelmäßigkeiten entſtehen wird von dieſen Regierungen die
Ausübung der Jagd verboten

Abg Graf Clairon di Han i dWir find bereit im Sinne des Antrags v Campe an der
Beſeitigung der noch vorhandenen Mißſtände mitzuarbeiten Für
den Antrag Heß können wir eine Notwendigkeit nicht anerkennen

Abg Hoff Vp
ſpricht ſich für Beſeitigung der überfüllten Klaſſen aus und be
antragt Beſeitigung auch der Halbtagsſchulen Bei den Er

S r des Staates zu den Schullaſten fahren die
uerngemeinden ſehr ſchlecht die Gutsbegirke machen dagegen

ein gutes Geſchäft dabei
Abg Buſch Zentr

zieht den Antrag Heß zurück da er nicht Ausſicht auf Annahme
habe Er hoffe aber daß den Lehrern in jeder Weiſe bei der
Ausſtellung von Jagdſcheinen entgegengekommen werde

Ein Zwiſchenfall
Abg Borchardt Soz

Wir haben eine ungeheure Belaſtung der Gemeinden durch
die Voltsſchulen Sie geht bis 700 ja 1000 Proz der Einkommen
ſteuer Die Laſten für die Volksſchule müſſen daher anderweitig
verteilt werden Dem Abg Hackenberg muß ich ſagen daß ich
nicht behaupter habe daß der Zaunkönig der Volksſchüler unter
ernährt ſei weil der Lämmergeier der Student zuviel bekommt
ſondern daß für den Volksſchüler an ſich nicht genug getan wird
Dem Abg Heß

Präſident Dr Frhr v Erffa
Auf alle dieſe Dinge können Sie hier nicht mehr eingehen

denn wir ſind beim Titel Staatsbeiträge
Abg Borchardt

Ich muß ganz entſchieden beſtreiten daß meine Ausführungen
nicht zur Sache gehören J le mir das Wort nicht nehmen
auf die Ausführungen des Abg Heß hier einzugehen

Präſident Dr Frhr v Erffa
Jch kann mich mit Jhnen nicht in eine Debatte darüber ein

laſſen was zur Sache gehört Jch bitte meinen Anordnungen
zu folgen

Abg Borchardt
Jch bin bei der Sache und werde fortfahren

Präſident Dr Frhr v Erffa
cuft den Redner wegen fortgeſetzten Widerſpruchs gegen ſeine
Anordnungen zur Ordnung Beifall rechts

Abg Borchardt
Jch werde mir das Wort nur mit Gewalt entziehen

laſſen Unruhe und Rufe rechts Unerhört Als der Redner
weiter auf die Ausführungen des Abg Heß eingeht ruft ihn

Präſident Dr Frhr v Erffa
Abg Borchardt

Ich bin der Anſicht daß ich bei der Sache bin Unruhe im
Zentr und Rufe Unerhörtl Redner geht weiter auf die Aus
führungen des Abg Heß ein

Präſident Dr Frhr v Erffa
ruſt den Redner zum zweiten Male zur Sache und macht ihn
auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen eines dritten Ein
ſchreitens aufmerkſam

Abg Borchardt
Wenn es mir unmöglich gemacht wird dem Abg Heß zu

antworten dann lade ich ihn zu einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung am Dienstag in Schöneber ein Lachen im Zentr
m übrigen bleibe ich dabei daß ich bei der Sache bin und ich
aſſe mir nur mit Gewalt das Wort nehmen
Unruhe und Entrüſtungsrufe rechts und im Zentr Der

Redner geht dann wieder auf die Ausführungen des Abg Heß

ein 8Präßdent Dr Frhr v Erffa
Jch rufe Sie zum dritten Male zur Sache und frage das

Redner das Wort entzogen werden

zur Sache

Halle a Sonntag den 24 März

einige Freiſinnige und die Sozialdemokraten ſtimmt das Haus
dem Präſidenten zu Der Abg Borchardt tritt mit denWorten ab Sie werden die Wehrheit doch noch hören müſſenl

Der Antrag Hoff wird abgelehnt der Antrag v Campe der
Budgetkommiſſion überwieſen

Beim Titel Beſo dungen und Zuſchüſſe für Le h
r er wünſcht

Abg Dr Schmitt Zentr
eine einheitliche und beſſere Beſoldung der Mittelſchullehrer

Abg Marx Zentr
beſchwert ſich darüber daß da wo viele katholiſche Kinder vorhan
den ſeien katholiſche Volksſchulen nicht eingerichtet würden ſondern
Simultanſchulen Der Redner verweiſt hierfür auf Bütow wo
200 katholiſche Kinder ſeien aber keine katholiſche Schule Für
evangeliſche Minderheiten beſteht viel mehr Wohlwollen

Miniſterialdirektor v Bremen
Die Unterrichtsverwaltung läßt es auch gegen die katholiſchen

Minderheiten an Wohlwollen nicht fehlen Jnsbeſondere haben
wir im Bütower Fall alles nur Mögliche getan Allerdings ſind
wir zuweilen auf katholiſcher Seite auf Schwierigkeiten geſtoßen

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr
bittet den Erlaß wonach Rektoratsſchulen unter die Aufſicht eines
Gymnaſialdirektors geſtellt werden können nicht zurückzuziehen

Ein Antrag des Abg Dr Heß Zentr auf Erhöhung des
Titels Entſchädigungen an Elementarlehrer und lehrerinnen für
die Teilnahme an amtlichen Kreiskonferenzen
wird ohne Beſprechung der Budgetkommiſſion überwieſen

Beim Titel Dispoſitionsfonds für dasElementarunterrichtsweſen liegen zwei An
träge zur Frage des Univerſitätsbeſuchs der Volks
ſchullehrer vor Ein freiſinniger Antrag verlangt
den Volksſchullehrern den Zutritt zu den akademiſchen Studien in
ähnlicher Weiſe zu geſtatten wie dies in anderen Bundesſtaaten
Sachſen Bayern Württemberg u a geſchehen iſt Ein natio
nalliberaler Antrag verlangt Einrichtungen zu treffen
durch welche Volksſchullehrern eine beſſere Möglichkeit zu einer
wiſſenſchaftlichen Fortbildung an preußiſchen Univerſitäten zum
Zweck der Vorbereitung auf den Dienſt an Mittelſchulen in der
Leitung von Volksſchulen in der Lehrerbildung und Schulaufſicht
gewährt wird

Abg Dr v Campe Natl
Bei unſerem Antrage gehen wir nicht radikal vor Wir

identifizieren uns durchaus nicht mit den Forderungen des Königs
berger Lehrertags die wohl über das Ziel hingusſchießen Unſer
Zweck iſt nicht den Lehrern das Studium zu eröffnen damit ſie
dann einen anderen Beruf wählen oder die Gymnaſialkarriere ein
ſchlagen Ueberweiſen Sie beide Anträge der Unterrichts
kommiſſion Jedenfalls ſind die von der Regierung für die wiſſen
ſchaftliche Fortbildung der Lehrer bisher getroffenen
Maßnahmen unzureichend Unſer Antrag ſoll den
Lehrern auch die Ablegung der Mittelſchullehrer
prüfung erleichtern Natürlich kann nicht jeder einzelne
Lehrer zugelaſſen werden eine gewiſſe Ausleſe muß ſtattfinden

Von den Teilnehmern an den Univerſitätskurſen muß eine
ordentliche Abſchlußprüfung verlangt werden die dann allerdings
in dem betreffenden Fache das Mittelſchullehrerexamen überflüſſig
machen müßte Daß die Volksſchullehrer die nötige Reife für das
Univerſitätsſtudium beſitzen zeigt die Einrichtung in anderen
Staaten Dort haben ſich die Profeſſoren über den Fleiß und
die Erfolge der Lehrer ſehr günſtig ausgeſprochen Man ſolle den
Lehrern ihr Weiterkommen nicht künſtlich beſchränken Die Exa
men der Lehrer an der Leipziger Univerſität haben gleichfalls gün
ſtige Ergebniſſe gehabt Das geiſtige Militärmaß un ſe
rer Univerſitäten wie ſich ein Profeſſor einmal aus
drückte ſoll natürlich dadurch nicht heruntergedrückt
werden wird es auch nicht wenn auch mitunter Kräfte zur Uni
verſität gehen die beſſer ihr fern blieben Solche Ausnahmen
kommen überall vor Aber unſerer aller Aufgabe iſt es daran
mitzuarbeiten daß die Arbeiten der Univerſitäten durch die Lehrer
ſchaft dem ganzen Volke zugute kommen Beifall links

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Gewiß hat der Vorredner mit Recht hervorgeheben daß

mancher Lehrer ſich beim Studium an der Univerſität außer
ordentlich ausgezeichnet habe Aber unſere Volksſchul
lehrerſchaft hat auch heute ſchon durchaus die Mög
lichkeit an der Univerſität zu ſtudieren und
zwar mit der kleinen Matrikel weil ſie im Beſitze des Ein
jährigen ſind Aber wie liegen hier die Erfahrungen
Die meiſten von den Lehrern die dieſen Weg einge
ſchlagen haben gehen der Volksſchule verloren Sie
ſuchen noch nachträglich das Abiturium zu machen und in die
höhere Lehrerlaufbahn einzutreten Alſo der Volksſchule iſt da
mit im weſentlichen nicht genützt Wir haben daher beſondere
Einrichtungen Fortbildungskurſe für die Volks
ſchullehrer ins Leben gerufen die dem Univerſi
tätsſtudium entſprechen aber durchaus auf
das Bedürfnis der Volksſchule zugeſchnitten

in df Der Vorredner verwies auf die Zulaſſung der Lehrer zum

Univerſitätsſtudium in anderen Staaten Jn dieſen kleinen
Staaten iſt es eben nicht möglich beſondere Einrichtungen für die
Fortbildung der Lehrer zu ſchaffen Große Staaten wie Oeſter
reich Frankreich haben denn auch ſo wie wir beſondere Einrich
tungen getroffen Bei den neuen Kurſen haben wir eine Tren
nung in naturwiſſenſchaftlich mathematiſche und in ſprachlich
biſtoriſche Diſziplinen vorgeſehen Wir taten das durchaus in dem
Sinne den Abg Dr v Campe in den Vordergrund geſtellt hat
eine Vertiefung der Bildung herbeizuführen Da wir nun aber
dieſe Einrichtungen getroffen haben würde es nicht richtig ſein
jetzt ſchon wieder eine neue Einrichtung zu treffen Laſſen Sie
uns in dieſer Richtung erſt eine Zeitlang arbeiten Wir
wollen dieſe Arbeit mit aller Energie vornehmen aber nicht
mit neuen Projekten dazwiſchentreten und dadurch
den Erfolg in Frage ſtellen Die bei den neuen Kurſen jetzt
beſtehenden Einrichtungen ſind zurzeit ausreichend Vorausn für dieſe Kurſe iſt die übtegung des Mittel
chullehrerexamens weil dadurch das ganze Niveau des

einzelnen Kurſus gehoben wird Nun iſt nach der Auswahl der
Teilnehmer zu dieſen Kurſen gefragt worden

Wir wollen in der Praxis bewährte Lehrer gewinnen um dieſe
in Seminarſtellen zu bringen und dazu iſt beſonders wertvoll
daß wir tüchtige Pädagogen tüchtige Praktiker bekommen So iſt
denn die ganze Perſönlichkeit ins Auge zu faſſen wie ſich ein
Lehrer bewährt hat und ſich als ſtrebſam erweiſt Sehr richtig

ſoll Vis auf Dann ſind Vedenken geäußert worden ob nicht die Einrichtungen rechts

für die Ablegung des Mittelſchullehrerexamenzu ergänzen wären Wir ſind bemüht da Abhilfe zu ſchaf en
und ich muß anerkennen daß es in der Tat für manche Lehrer
ſchwer iſt ſich auf das Mittelſchullehrerexamen völlig ſelbſtändig
vorzubereiten Es ſind dabei oft falſche Wege beſchrit
ten worden es fehlte an der nötigen Anleitung Es wurde
künſtlich großes Wiſſen auswendig gelernt und
dabei oft unnötig Kraft vergeudet Es ſind bereits Einrichtungen
etroffen bei denen durch Heranziehung von Gymna
iallehrern die Möglichkeit gegeben iſt ſich in geeigneter

Weiſe auf dieſes Examen vorzubereiten Wir hoffen dieſe Ein
richtungen werden ſich allmählich vermehren und es wird allge
mein bekannt werden was bei ihnen gelehrt wird

Die Abſchlußprüfungen in den Kurſen ſind bereits einge
führt in Poſen und wir ſind im Begriff dies auch in Berlin
zu tun Jch erwähnte bereits die Einführung der Prorektor
ſtelle an den Seminaren Wir ſchaffen ſie weſentlich
aus dem Geſichtspunkte das Lehrerkollegium an den Seminaren
in geeigneter Weiſe zuſammenzuſetzen und tüchtige akademiſche
Lehrer zu gewinnen Dabei iſt nun auch erwähnt worden daß
wir für die Anſtellung als Seminarlehrer verlangen wollen daß
die Abſchlußprüfung an den Kurſen beſtanden worden iſt
damit wir für geeignete Lehrkräfte die nötige Ausleſe haben
Sie ſehen daß wir in der Tat dieſer überaus wichtigen Frage
volle Aufmerkſamkeit widmen und ich möchte bitten kommen
Sie jetzt nicht mit neuen Projekten die uns die
Erreichung des geſteckten Zieles nur erſchweren können Wir
ſind durchaus gewillt ſyſtematiſch und mit einem ge
wiſſen Zielbewußtſein vorwärts zu gehenBeifall

Abg Dittrich Zentr
Die Stellungnahme des Miniſters zu den beiden Anträgen

entſpricht auch der Stellungnahme meiner Parteifreunde

Abg Dr Schepp Vp
Warum gehen die Lehrer nach dem Beſuch der Univerſität

nicht wieder in den Volksſchuldienſt zurück ſondern zum höheren
Schuldienſt über Weil ſie glauben aus dem höheren Schul
dienſt ſchneller in den Schulaufſichtsdienſt gelangen zu können
Die Ausbildung der Lehrer iſt ausreichend um mit Erfolg ſtudie
ren zu können Die Einrichtung der Hochſchulkurſe in Berlin
Poſen und Münſter begrüßt die Lehrerſchaft Dem Antrag auf
Verweiſung der Anträge an die Unterrichtskommiſſion ſtimmen
wir zu

Abg Graf Hauſſonville Konſ
Der Abg Dr v Campe hat gewiß vieles Richtige vorgetragen

Aber wir können doch erhebliche Bedenken nicht unterdrücken Es
fragt ſich ob dieſe Angelegenheit jetzt ſchon an We iſt da die
Hochſchulkurſe noch nicht lange beſtehen Man darf auch hier
den Standpunkt der Univerſitäten nicht außer acht laſſen Wir
ſind aber bereit in der Kommiſſion die Frage eingehend zu
prüfen

Abg v Schenckendorff Natl
befürwortet eine ſtärkere Pflege des Handfertigkeitsunterrichkes
Der Miniſter ſollte hierfür mehr Mittel zur Verfügung ſtellen

Abg Schmedding Zentr
ſchließt ſich dem Vorredner an

Die Anträge gehen an die Unterrichtskom
miſſion

Es folgt der Abſchnitt Jugendpflege
Auch hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor

Abg v Goßler Konſ
Die ganze konſervative Partei im Lande hat es mit Freude

begrüßt daß der Miniſter im vorigen Jahre mit der Organiſation
der Jugendpflege vorgegangen iſt Für die Erfolge der Arbeit
auf dieſem Gebiete ſprechen nicht allein die Zahlen in der Denk
ſchrift ſondern auch die Entrüſtung der Sozialdemokraten daß
die Regierung es unternommen hat die ſchulentlafſene
Jugend wieder für Monarchie und Chriſtentumin Anſpruch nehmen Der Parteitag in Jena hat ſogar die Ge
noſſen und Genoſſinen vor den heuchleriſchen Beſtrebungen der
bürgerlichen Jugendpflege gewarnt Auch in dem Aufruf der
Sozialdemokratie zu Verſammlungen hier in Berlin heißt es
Unterſchätzt die Anſtrengungen der Gegner nicht laßt Euch da

rüber aufklären welche Gefahren der Arbeiterklaſſe drohen Die
Sozialdemokraten ſprechen auch von der Judas Million
für die Jugendpflege Das ſpornt uns aber an auf dem be
ſchrittenen Wege weiter vorzugehen

Die Denkſchrift kann beinahe den Anſchein erwecken als
wenn man in der körperlichen Ausbildung der Jugend in der
ſportlichen Betätigung etwas zu weit geht Wir
ſind heute ſchon zu einer Ueberwertung des Sportes
gekommen Jedem Rekordſchläger wird mit Extaſe
zugejubelt Das ſteht in ſchreiendem Widerſpruch
zu der Achtung die man Leiſtungen von Gelehrtenoder
treuen Beamten zollt Sehr richtigl Es gibt auch noch
höhere Werte für die Jugend als der Sport Sehr richtig rechts
und im Zentr Ein ſchwerer Fehler bei der Jugendpflege wäre
es die konfeſſionellen Veranſtaltungen auszuſchalten Lebhafte
Zuſtimmung rechts und im Zentr Wir wünſchen volle Pari
tät und auch Unterſtützung der evangeliſchen Männer und
Jünglingsvereine Die Jugendpflege ſoll auch kein Kampfmittel
gegen die Sozialdemokratie ſein obwohl es geradezu unverant
wortlich wäre wenn wir gegenüber der ſozialdemokratiſchen
rege die Hände in den Schoß legen wollten Sehr
richtig

Die Soziald emokratie pflanzt nur Unzufriedenheit
Haß und Verlogenheitin die Köpfe und Herzen
unſerer Jugend Der Abg Liebknecht hat als Ziel die
Ausrottung des Gottesglaubens hingeſtellt Abg
Liebknecht Blödſinn Kein Wort iſt davon wahrl Die Lehrer
halten wir in ihrer Geſamtheit auch für königstreu Aber die
in Hannover aufgeſtellten Theſen ſind immerhin geeignet die
Lehrerſchaft in einem falſchen Lichte erſcheinen zu laſſen Den
Kindern ſchadet es nicht wenn ſie einmal zu landwirtſchaftlichen
Arbeiten herangezogen werden Sehr richtigl rechte Meine
Kinder arbeiten täglich im Sommer im Garten Abg Hoff
mann Zum Vergnügenl Der Abg Hirſch wird mir wohl des
wegen nächſtens die Polizei auf den u ſchicken Zuruf
bei den Soz Rübenziehenl Von einer Ausbeutung der Kinder
beim Rübenziehen kann gar keine Rede ſein Unſer Antrag auf
ſtärkere Pflege und Förderung der weiblichen Jugend iſt not
wendig da auf dieſem Gebiete noch manches zu wünſchen übrig
läßt Das Glück der Ehe hängt mehr davon ab daß die Frau
ordentlich iſt als daß der Mann ordentlich iſt Die Jugend
pflege iſt die wichtigſte Aufgabe für unſer ganzes Volksleben
Hier kann aller Hader der Parteien rußen Lebhafter Beifall
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W v Karvorff Freikonſ n

Wir werden zu einem weiteren Ausbau unſeres ganzen
bildungsſchulweſens kommen müſſen zu einer organiſchen Ver ohne

am politiſchen danke ich dem Miniſterfür die außerordentlich klare Dent ſt und haft dah er dieſe

Se nicht einſeitig nicht ſchematiſch nicht bureaukratiſch ſondern

en e edu ſehen en her e h ter dar el genug
ort

lege und Fortbildungsſchule Die Geiſt
ofr von der Wigendpflege Weg dglr Aber

hat ſchon erklärt wenn die Geiſtlichen nicht
erheben die Leitenden zu ſein werden ſie

als Helfer ſehr willkommen ſein Grundſätzlich darf man die
konfeſſionellen Vereine nicht ausſcheiden Wo ſolche beſtehen ſoll
man ſie unterſtüten Jm allgemeinen müſſen die Vereine unter
ſtützt werden die Ausſicht haben die weiteſten Kreiſe für ſich zu
gewinnen Zuſtimmung Ein Geiſtlicher mag ein auferordent
lich guter Prediger ſein trotzdem können ihm aber die Fähigkeiten
für dieſe Art Arbeit fehlen Jn den jugendlichen Jahren iſt wohl
jeder religiös etwas zurückhaltend Wenn da der Geiſtliche nicht
den richtigen Takt hat kann er mehr Unheil anrichten als nützen
Auch hat die Kirche noch in allererſter Linie religiöſe Aufgaben
zu erfüllen Durch konfeſſionelle Vereine kann
man nicht alles machen Die Kirche hat doch bisher in
der Jugendpflege nicht alles ſchaffen können ſonſt brauchten wir
ja nicht die ſtaatliche Jugendpflege Sehr richtigl

Wir ſtehen vor einer ſtarken kirchlichenWendung enn wir das konfeſſrionelle Element
zu ſcharf betonen nützen wir der Jugendpflege nicht Jch ſpreche
es ganz offen aus ich ſtehe da auf dem Boden der Theſe die
auf dem Lehrertage in Hannover angenommen worden iſt die
Jugendpflege muß frei ſein von jeder Einſeitigkeit Natürlich
ſind ſozialdemokratiſche Elemente in der Jugendpflege nicht zu
gebrauchen aber ſonſt ſo weitherzig und ſo wenig einſeitig wie
nur möglich Auch wird die Kirche dadurch wieder Vorteile haben
indem viele Elemente auf dieſe Weiſe zum kirchlichen Leben
zurückkehren werden Wir müſſen auch Vorſorge treffen daß
unſere Lehrer für die Jugendpflege vorgebildet werden Der
Lehrerſtand iſt in den letzten Tagen von gewiſſer Seite
auf das ungerechtfertigſte angegriffen worden
Jch bedauere daß hier eine redneriſche Entgleiſfung
zum Gegenſtand einer abfälligen ja ich möchte ſagen gehäſſigen Kritik Rufe links gehäſſig mit Heß
Große Heiterkeit gemacht wird Jn einer Zeit wo ſchon ſo viel
Unzufriedenheit herrſcht darf man nicht noch mehr Unzufrieden
heit ſchaffen indem man ſolche einzelnen Dinge dem ganzen
Lehrerſtande zur Laſt legt

Abg Keſternich Zentr
Den Sport und Turnhereinen machen wir keine Schwierig

keiten Aber die körperliche Ausbildung muß der Erlangung der
höheren ſittlichen Jdegle untergeordnet werden Der Erfolg der
Jugendpflege kann unmöglich allein vom Turnen abhängen Und
doch ſcheint es als betone man das Turnen deshalb ſo ſtark
um die konfeſſionellen Jugendvereine zurückzu
drängen Solange der Bund Fung Deutſchland ſich dem Mini
ſterigalerlaß anpaßt ſtehen wir ihm ſympathiſch gegenüber Will
er aber die geſamte Jugendpflege in eigne Regie übernehmen
wird er auf viel Widerſpruch ſtoßen Wenn die Jugendpflege
eine immer weitere Ausdehnung gewinnen ſoll dann müſſen vor
allem auch die Eltern durch Elternabende daran intereſſiert
werden Jn erſter Linie iſt es aber notwendig daß die Lehrer die
jungen Leute gleich nach der en den Jugendvereinen
zuführen Sehr richtig im Zentr ir bedauern lebhaft daß
man dem Religionsunkerricht in den Fortbildungsſchulen nicht
den ihm gebührenden Platz eingeräumt hat Durch das Zuſammen
wirken von Geiſtlichen und Lehrern würde auch in den Fort
bildungsſchulen erſprießlich für die Jugendpflege gewirkt werden
können

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 26
11 Uhr

Schluß 454 Uhr

bindung vonlichen faplen

General von BViſſin
immer den Anſ

Mb Deutſcher Reichstag
34 Sitzung Sonnahend den 23 März
Am Tiſche des Bundesrats Kühn Delbrück
Präſident Dr Kaxmpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Die Statnotgeſetze

für den Haushalt des Reiches und der Schutzgebiete

Reichsſchatzſekretär Kühn

Jch habe die Ehre zum erſtenmal in meiner
gegenwärtigen Stellung ein Etatgeſetz bei Jhnen ein
zuführen Gerade dieſes Geſetz iſt aber ſo rein formaler Natur
daß es finanspolitiſche Auseinanderſetzungen ausſchließt und
ich will mich deren umſomehr enthalten als wir in einigen
Wochen bei der Beratung über die Rüſtungsvorkage und deren
Finanzierung z breiteſter Grundlage über alle darauf bezüg
lichen Dinge verhandeln werden

Eins aber a en iſt mir nach denFreigniſſen der letzken Tage Herzensbedürf
nis und Sie können wenn Sie wollen darin
auch ein ſtriktes Programm ſehen Es bedauert
niemand lebhafter als i den Abgang desMannes der vor mir an meiner Sterit ge
ſtanden hat und der die allgemeinen Richtlinten
für die d nanßpelktit des Reiches meines Er
gachtens für alle Zukunft in muſtergültiger
Weiſefeſtgelegt hat Lebhafter Beifall bei den liberalen
Parteien

Dieſe Etatgeſetze ſollen uns ja nur inſtandſetzen die notwen
digen Ausgaben des Reiches auch über den 1 April hinaus auf
budgetmäßiger Grundlage zu beſtreiten Jn früheren Jahren iſt
der Reichstag in dankenswerter Weiſe hemüht geweſen den Haus
halt rechtzeitig var Abſchluß des alten Jahres fertigzubringen Jn
dieſem Jahre war es nicht möglich wegen des fpäten Ter
mäns der Wahlen und vielleicht iſt es aus anderen Grün
den keineswegs unerwünſcht daß wir in die Lage kommen erſt
gen ſpät über den Etat endgültig zu verhandeln erſt zu e ne r ich allerdings zur ſofortigen Ablehnung kommen aber ich ver

e der Regierung Ein Teil meiner Ken hofft daß dieZeit wo wir bereits die finanziellen Ergeb
nifſe des Jahres 1011 und die Anforderungen
welche die nächſten Jahre an uns ſtellen über
ſehen können Der Umſtand daß wir in dieſem Jahre den
Etgt wahrſcheinlich ſbäter verabſchieden werden als ſonſt in ähn
lichen Fällen iſt auch auf die Form des Geſetzes nicht ohne Sin
fluß Sie fehen daß wir im S 1 nicht wie es ſonſt üblich war
um die Bewilligung zweier Monatsbeträge bitten ſondern um eine
allgemeine Ermächtigung diejenigen Ausgaben zu
leiſten die auf bereits feſtſtehenden Verhältniſſen beruhen
Dieſe allgemeine Ermächtigung wird aber an ſich nicht aus

reichen Es wird nötig ſein für beſtimmte Zwecke und
guch für neue Ausgaben uns in den Stand zu ſetzen
das Geld flüſſig zu machen Die einzelnen Poſten die in dem

Geſetz sufgeführt ſind werden bei Jhnen wohl keine Bedenken
auslöſen denn ein großer Teil diefer Poſitionen iſt bereits von
Ihrer Budgetkommiſſion bewilligt und im übrigen iſt bei jeder
einzelnen Poſition aufgeführt worden wie die Reichskaſſe zu

Schaden käme wenn die Nichtbewilligung erfolgen würde Inter
eſſe könnte höchſtens noch die Beſtimmung über die in letzter Zeit
ſo oft genannten Ueberſchüſſe des Jahres 1911 er
wecken Aber guch hier iſt keine materiell artzze Beſtim
mung getroffen es ſoll vielmehr gerade dem Reichstag die freie
Verfügung über die Ueberſchüſſe vorbehalten bhleiben bis das

et für 1918 gekammen iſt Beifall

Abg Baſſermann Nakl

Gepflogenheit abweichende neue Beſtimmung indem dem Reichs
kanzler eine v r Ermächtigung eben wird
die notwendigen Ausgaben zu leiſten bis der t zuſtande
ekommen iſt will keinen Einſpruch dagegen erheben aber

muß doch eine gewiſſe Verwahrung dagegen ausſprechen daß dieſer ſatz auch für künfti e Fälle
weiteres akzeptiert wird Die iſung auf die elſaß

lothringiſche Verfaſſung können wir nicht öhne weiteres als zu
treffend anerkennen Wir gingen damals von dem Geſichtspunkte
aus daß gerade in Elſaß die Gefahr vorhanden ſein könnte daß
überhaupt kein Etat zuſtande kommt

Abg Fiſchbeck Vp
Wir ſchließen uns dem Bedenken des Vorredners an und

halten dieſe Frage für eine Angelegenheit von ſo wichtigerla trennte Bedeutüng daß wir beantragen die
Vorlage an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Bei
fall links

Abg Molkenbuhr Soz
ſtimmt zu

Die Etatsnotgeſetze gehen an
kommiſſion
Protokoll und Denkſchrift über die Verlängerung

der Zuckerkonvention

Schatzſekretär Kühn
leitet die erſte Leſung ein Er gibt zunächſt einen Rück
blick auf die Vorgeſchichte Bedeutung und Entwicklung der
Brüſſeler Konvention Die Beſeitigung der Ausfuhrprämien und
die Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen für den Zucker der
verſchiedenen Länder war etwas was unſere deutſchen Dele
gierten als ſie vor 10 Jahren von der Brüſſeler Konferenz zu
rückkehrten mit einem gewiſſen Stolz erfüllte es war etwas er
reicht was vorher unerreichbar erſchien England blieb das
war die Hauptſache uns als Hauptabnehmer für
unſern Zucker erhalten Allerdings ging was man von
der Konvention ja auch erwartet hatte der Zuckerpreis unge
mein herunter aber dafür hob ſich der Konſum ungemein und
damit ſtiegen auch die Reichseinnohmen Dann änderten ſich
freilich die Verhältniſſe Rußland iſt mit ſeinen Forderungen
aufgetreten die in dieſem Maße für unſere Induſtrie unannehm
bar waren S

Wir mußten nun verſuchen Rußland bei der Kon
vention zu erhalten ohne daß die Opfer für uns zu
groß werden Gegenüber den Ausſtreuungen in einem Teil der
ausländiſchen Preſſe betone ich ausdrücklich Es war nicht eine
Jntranſigenz Deutſchlands nicht der Wunſch Schwierigkeiten her
vorzurufen die uns zum Widerſtand gegen die ruſſi
ſchen Forderungen veranlaßten ſondern die Wahrnehmung
der berechtigten Jntereſſen unſerer Jnduſtrie Wir haben
Opfer gebracht aber ſie entſprechen dem Er
folg Es galt unſerer Induſtrie den Export nach wie vor zu
ermöglichen und dem Handel die Ruhe und die Freiheit wieder
zugeben deren er bedarf Dafür mußten wir Opfer bringen
Aber auch der inländiſche Konſum hat einen Vorteil davon Wir
wollen ihn davor bewahren daß er den Zucker wieder teuer be
zahlen muß nur damit die Engländer billigen Zucker haben Wir
wollen uns beſtreben den Zucker zu einem Volksnahrungsmittel
zu machen und ihm für ſpätere Jahre die Wege zu ebnen Stim
men Sie dem Abkommen zu dann habe ich trotz allem die
Ueberzeugung daß es im Jntereſſe des Vaterlandes geſchieht und
den Jntereſſen der Zuckerinduſtrie des Rübenbaus des Handels
und der großen Maſſe der Konſumenten dient

Abg Schwabach Natl
verlieſt eine Petition der Halberſtädter Zuckerinduſtrie

Abg Graf Schwerin Löwitz Konſ
Der Staatsſekretär hat anerkannkt daß die deutſchen Jnter

eſſenten für die neue Konvention ein großes Opfer bringen
müſſen Die Jntereſſenten der Zuckerinduſtrie und des Rohzuckers der Raffinerie des Handels und der Landwirtſchaft ſind
erfreulich einmütig Die Verlängerungder Konvention unter
den vereinbarten Bedingungen iſt ein zweifelhafter Vorteil Die
Stellung der rahgrung wäre heute jedenfalls unanfechtbar wenn
ſie einfach und klar den einmütigen Standpunkt alker Jnter
eſſenten bei den Verhandlungen feſtgehalten und nicht geglaubthätte auch in dieſer Frage das Wohn der Intereſſenten

eſſer verſtehen zu müſſen als ſie ſelbſt Trotz
alledem kann ein Teil meiner Freunde ſich nicht entſchließen
das Abkommen abzulehnen weil das das Anſehen der Reichs
regierung erheblich ſchädigen müßte Ein großer Teil
meiner Freunde auch ich wird gegen die Kon
vention ſtimmen

Abg Bernſtein Soz
An die Verbraucher ſcheint man nicht zu denken und

auch nicht an die Maſſen von Arbeitern der zuckerverarbeitenden
Jnduſtrien Die Intereſſen der Zuckerproduktion und der Ver
braucher ſind gegenſätzlich Komm aber die Konvention nicht zu
ſtande dann geht die alte Prämien wirtſchaft wieder
los und darum können wir der Konventionsverlängerung unſere
Zuſtimmung vorläufig nicht verſagen DieHerabſetzung der Zuckerſteuer iſt dem deutſchen
Volke 1909 verſprochen worden man hat es vertröſtet auf 1914
ich fürchte wenn der Termin kommt findet ſich wieder keine
Mehrheit für die Verbilligung des Zuckerverbrauchs

Abg Sieg Natl
Man verſteht es nicht warum es den deutſchen Unkerhänd

lern nicht möglich geweſen jſt veſſere Bedingungen für uns heraus
zuholen Aber das Nichtzuſtandekommen der Konvention kann
ünter Umſtänden genau das Gegenteil von dem bewirken was wir
erſtreben und das iſt für mich und den größeren Teil
meiner Freunde ausſchlaggebend uns für die Kon
vention zu erklären Es heißt daß Rußland das Kontin
gent überſchreitet trifft das zu dann iſt ſtrengſte Kontrolle nötig
Haben wir keine Gewähr daß die Regierung ſich ſtark genug
fühlt gegen Rußland aufzutreten dann würde

die Budget

ohe Energie und der große Fleiß unſerer Induſtrie die Schwierig
keiten überwinden wird und wird demgemäß für die Kon

wendigkeit des Uebels nicht überzeugen

Schatzſekretär Kühn
Wir haben nicht feſtſtellen können daß von Rußland größere

Mengen Zucker als nach dem Vertrag zuläſſig iſt über die
Grenzen exportiert werden Sollte ſich bei unſeren Nach
r nöen ausſtellen daß an dieſen Behauptungen etwas

ahres iſt ſo würden wir einer derartigen Ver
letzung der Konvention nachdrücklich entgegen
treten Beifall

Abg Doormann Vp
Meine Freunde ſind ohne Ausnahme der Meinung daß wir

dem Vertrag zuſtimmen müſſen Unſere Stellung iſt
nan dieſelbe wie bei den Handelsverträgert Wir wollen keinen
extragloſen Zuſtand Und wenn es rig daß die

Ablehnung dieſer Könvention eine Schädigung des Anfehens der
Reichsregierung t nun wir wollen uns einer ſolchen Perfündi
give nicht ſchüldig machen Die alte Fran iewirtſaaſt wollen

ir nicht wieder haben und ein kleines Kartell taucht
Lerſcheinungen die

ſchon am Horizont auf Da müſſen wir trotz unljebſamer Einzel
Konventjon annehmen

Das uns borgelegte Notgeſetz enthält eine von der visherigenſ

Die neue Konbention verſagt gegenüber den A

vention nen ein anderer Teil kann ſich von der Not
ls t

Abg Dr Arendt Rp
Graf Schwerin hält es ni t internakionale Verkrugeim Reichstag abzulehnen die rkee Haltung der Kanſervaltgen

ſpricht doch dagegen Bei Ablehnung der Konvention
wir noch lange nicht den vertwagareſn Zuſtand bekommen
dern eventuell eine beſſere

ichten auf denen
Brüſſeler Konvention beruht Rußland zahl

ertrag nicht bei

onvention r
gdie gan

weiter Prämien und England iſt dem neuen
getreten Jch beantrage die zweite Leſung von der Tages
ordnung abzuſetzen Rußland hat von der Eile einen
Vorteil weil es ſchon die egenwärtige gar ausnutzen kann
wir aber können watren Uns ſoll man n agen Friß
Vogel oder ſtirb Wir lehnen die Vorlage ab Die
Herabſetzung der Zuckerſteuer im Jahre 1914 wird für die Rüben
produktion Deutſchlands ein erfreulicheres Ereignis ſein als e
Annahme dieſer Vorlage

Abg Dr Spahn Zentr
Wir ſtimmen der Vorlage zu denn die Ablehnung

würde einen vertragsloſen Zuſtand bringen
Abg v Meding Welfe

Auch wir Deutſch Hannoveraner bedauern im Jnkereſſe
unſeres Zuckerrübenbaues in Mittel und Süd Hannover dieſe
Konvention Wird ſie abgelehnt dann wird Rußland ſchon Maß
nahmen treffen ſeinen inländiſchen Konſum zu heben und der
ruſſiſche Zucker bleiht im Jnlande Alle Beſtrebungen müſſen
dahin gehen unſeren reihe zu heben man gewähre
den Bienenzüchtern Freiheit von der Verbrauchsabgabe

Abg Graf Schwerin Löwitz KonſGegenüber Feren Dr Arendt kann ich nur erklären daß ich

meine Auffaſſung daß es unerwünſcht iſt einen einmal von der
Regierung abgeſchloſſenen internationalen Vertrag abzulehnen
durchaus verallgemeinere Das hindert aber nicht daß die Be
denken wie im vorliegenden Falle ſo ſchwerwiegend ſein können
daß wir trotz unſeres Bedauerns den Vertrag ablehnen müſſen

Abg Koch Vp
Wir können die Verantwortung einer Ablehnung nicht über

nehmen Jch kann mich den Klagen über den traurigen Stand
der deutſchen Zuckerfabrikation nur anſchließen aber ob die Lage
beſſer wird wenn wir die Konbvention ablehnen iſt noch eine
andere Frage Die Annahme der Konvention iſt immer noch beſſer
als der wirtſchaftliche Krieg

die zweite Leſung Die Vorlage wird mit großer Mehrheit an
genommen

Die Wohnungsfrage

beim Kleinwohnungs Titel fortgeſetzt

Abg Dr Jaeger Zentr
befürwortet die Reſolutionen zur Wohnungsfrage

Staatsſekretär Dr Delbrück
verteidigt gegen den Grafen Poſadowsky das Rundſchreiben des
Reichsverſicherungsamtes wonach Darlehen zu einem geringeren
Zinsfuß als 8 Prozent auch für gemeinnützige Zwecke nicht mehr
egeben werden ſollen In erſter Linie ſind die Gelder der Verſeeeranghennalten doch zur Deckung der Renten da und das

Reichsverſicherungsamt hat ſich mit Recht verpflichtet gefü lt auf
eine vorſichtige Verwaltung und Anlegung der Kapitalien zu
drängen Jch kann dieſes Verhalten nur durchaus billigen Natkür
lich wird dafür Sorge getragen überflüſſige Härten zu vermeiden
Auch wenn eine Kündigung niedriger verzinſter Darlehen den
Vorſtande der Landesverſicherungsanſtalt nur moraliſch unzuläſſig
erſcheint ſoll ſie nicht erfolgen und die Auszahlun der bereits
zugeſicherten Darlehen ſoll zum anderen Zinsfuß erfolgen wo es
ſich nur irgend rechtfertigen läßt Jch bedaure daß dem Reichs
verſicherungsamt Mangel an ſozialem Verſtändnisſund ſozialem Gefühl vorgeworfen wird Ueber die Frage der
Wohnungsfürſorge habe ich am 29 Februar geſprochen meine
damaligen Worte ſind zum großen Teil von vielen Rednern des
Hauſes und geſtern auch vom Grafen Poſadowsky gebilligt worden
Ich werde ſelbſtverſtändlich beſtrebt ſein die Angelegenheit zu
fördern und mit Jhnen in der Kommiſſion gemeinſam die Grund

Beifall
Abg Götting Natl

lichſt in Anlehnung an die beſtehende Bauordnung Mit dem Erb
baurecht haben wir meiſt nur in Fällen etwas erreicht wo der
Eigentümer des Grundſtücks und der Kreditgeber dieſelbe Perſon
war Wir wollen abex die Sache auf eine breitere Grundlage ſtellen
Es muß für das Erbbaurecht eine gewiſſe Mündel
ſicherheit konſtruiert werden um gemeinnützigen Anſtalten
eine Beteiligung zu ermöglichen das Kapital zu intereſſieren in
erſter Linie die Sparkaſſen und die Lebensverſicherungsgeſell
ſchaften Sie dürfen kein allzu großes Riſiko übernehmen daher
muß die Beleihungsfähigkeit ſichergeſtellt werden Auch die großen
Kapitalien der Lebensverſicherungsanſtalten müſſen L
werden und darum iſt die Verfügung die den Darlehnsſatz auf
34 Prozent erhöht bedenklich eine weitere Steigerung iſt zu be

ten Nach dem neuen preußiſchen Geſetzentwurf ſollen ja die
Sparkaſſen ſozuſagen als Geldgeber der Bundesſtaaten auftreten
damit nimmt man ihnen die Hypothekengelder Alle Quellen
müſſen aufgeſchloſſen werden Die Loſung P Reichswohn
geſetz und Ausbau des Erbbaurechts Beifall

Abg v Morawoski a
klagt über die Verweigerung des Baukonſenſes an Polen auf
Grund des Anſiedelungsgeſetzes und ſpricht zur polniſchen Reſo
lution auf hypothekariſche Erleichterungen r

Abg Schirmer Zentr
Die Sogzialdemokrätie hat bisher eine gefunde Wohnungs

politik verhindert jetzt iſt der Reichstag zum Glück einig Der
Redner teilt mit däß er in einem einzigen Zimmer 13 Perſonen
und nur zwei Betten gefunden habe Hört Hört und empfiehlt
eine Mietsverſicherung

Die Ausſprache endekt Sämtliche Wohnungsreſolutionen
werden einer einzuſetzenden Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſen

Damit iſt der Etat für das Reichsamt des Jnnern erledigt

Der Poltetat

Abg Zubeil Soz Dekündigt eine lange Rede an Große Unruhe die Stvung hat
on 4 Stunden gedauert Es iſt eine große politiſche Dummheit
er Poſtverwaltung daß ſie ihre Beamten nicht genügend bezahlt

Tauſende und Abertauſende von Briefträgern blicken hoffnungs
voll auf den Reichstag Das Syſtem Kraetke herrſcht ſeit
2 Jahren Er ſollte für ſich die Anſchaffung von Knigges

mgang mit Menſchen beantragen und ſie ſeinen höheren Beam
ten dedigzieren Raubbau wird getrieben mit den Unterbeamten
Jch weiß ſchon wenn ich fertig bin dann ſtellt ſich Herr Krgetke
oder ſeine rechte Hand hier hin große Heiterkeit und ſagt
Uebertreibung Der Redner trägt mehrere Stunden lang ſar
Material vor Er verweiſt beſonders auf die Poſtämter in Char
lottenburg und Steglitz Solange der jetzige Staatsſekretär am
Ruder iſt wird es nicht beſſer werden Da brauchen die Unter
beamten nicht nach jeder Richtung hin ihren Gid zu halten
Unruhe

Präſident Kaempf Das iſt eine Beleidigung für die Unter
beamtenſchaft Jch rufe Sie zur Ordnung

Das Haus vertagt ſich Dienstag 1 Uhr Zuckerkonventjon
Wahlprüfungen Poſtetat FortſetzungW un Fortſetzung

Damit endet die erſte Leſung Es ſchließt ſich daran ſofort

Die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

erörtern wie den Mißſtänden entgegengetreten werden kann

Wir werden zu einem Reichswohngeſetz kommen müſſen mög
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widerlegende Tatſache wird durch den

Prehſtinmen zur Wehrvorlage

Die Wehrvorlage ſoweit man ſich von ihr und ihrer
geckung nach dem Auszuge ein Bild machen kann findet im
ine men Zuſtimmung im einzelnen aber mannigfache

tikr Die hochkonſervative Kreuzzeitung hält die Vorlage für
äckenhaftmckenta beſonderen Frt es auf daß auch jetzt noch nicht alle

ſogenannten kleinen Regimenter ihre dritten Bataillone er
alten ſondern nur etwa die Hälfte Das im Weſten neu zu

ſormierende Armeekorps wird mit Kapallerie ſchwach dotiert
ine Die Poſt betont die nationale Notwendigkeit des Aus

zaues unſerer Rüſtung
Das deutſche Volk hat dieſe Notwendigkeit mit einem

überraſchend zielſicheren nſtinkt erkannt und die Regierung
iſt von ihm geradezu zur Einbringung entſprechender Vorlagen
gedrängt worden Man hätte deshalb mit Fug und Recht er
warten dürfen daß ſie dieſer ſelbſt von den freiſinnigen Par
teien erhobenen Forderung ohne Verzug und in einem mög
lichſt vollkommenen Maße ſtattgegeben haben würde Es iſt
jedoch überaus bezeichnend daß ſich dieſer s n gleich
zeitig und ſofort die bange Befürchtung zugeſellt hat die Re
gierung möchte in dieſer Hinſicht die auf ſie geſetzten Hoff
nungen nicht in dem erforderlichen Maße erfüllen und leider
iſt dieſe Befürchtung durch die endloſe Verzögerung und das
ewige Hin und Her in der Bearbeitung der Vorlagen nur
allzu ſehr beſtätigt worden Früher als Bismarck noch am
Ruder des Reichsſchiffes ſtand war das deutſche Volk ſolcher
Beſorgniſſe überhoben Da hatte das Wort Lieb Vaterland
magſt ruhig ſein wirklich ſeine Bedeutung aber ſeitdem der
alte Eckehard von uns gegangen iſt hat die Reichsleitung dies

Vertrauen mehr oder weniger verloren und ſo iſt es denn
tatſächlich dahin gekommen daß das Volk heute die Hauptſorge
um ſeine Sicherheit ſelber tragen muß Dieſe durch nichts zu

nhalt der jetzt ver
öffentlichten Wehrvorlagen aufs neue beſtätigt

Die Nationalzeitung ſchreibt
Die neue Wehrvorlage die heute im Entwurf die Nord

deutſche Allgemeine Zeitung bringt bewegt ſich in den
Bahnen die man vorausgeſehen hat Ob man auf die Dauer
mit der Neubildung nur eine Kavallerieregiments auskommen

wird erſcheint fraglich Die überaus großen Anſtrengungen
welche unſer Nachbarſtaat Frankreich macht und die Ereig
niſſe des vergangenen Sommers haben klar gezeigt daß wir
unſere Kriegsbereitſchaft voll wahren müſſen

Das Berliner Tageblatt wendet ſich an den Reichstag
mit folgender nung

Für das was notwendig iſt um Heer und Flotte auf
die Höhe der zurzeit wünſchenswerten Leiſtungsfähigkeit zu
bringen iſt eine große Mehrheit in dieſem Reichstage zweifellos vorhanden Welt das der Fall iſt wird der Reichstag
mit gutem Gewiſſen aber auch anderſeits auf das ſchonungs
loſeſte die Deckungsvorſchläge der Regierung zu prüfen haben
Dieſer Reichstag enthält natürlich nicht nur eine Mehrheit
für berechtigte Wehrforderungen ſondern auch eine die ge
willt iſt mit der Geſundung der beligenge Ernſt zu
machen Deckt ſich dieſe Mehrheit leider auch nicht mit jener
anderen ſo entſpricht es doch den Forderungen einer guten
und geſunden Politik die Wünſche und Anſichten dieſer Mehr
heit wenigſtens da zu berückſichtigen wo ſie die Wehrvorlagen
ſelbſt nicht berühren alſo eben bei der Deckungsfrage

Aus dem ſozialdemokratiſchen Zentralorgan Vorwärts
ſei folgendes wiedergegeben

Ein ſolches Heer repräſentiert eine Rüſtung die all
mählich ihren Träger erſticken muß Die Laſten die durch
ſie der Nation auferlegt werden ſind derart daß Volkswohl
fahrt Volksgeſundheit und Kulturfortſchritt naturnotwendig
erdroſſelt werden müſſen Wenn Rüſtungsausgaben wirklich
Verſicherungsprämien wären ſo wären ſie ſchon jetzt höher als
das was angeblich geſichert werden ſoll Das militäriſche
Prinzip das für alle deutſchen Heeresvorlagen ausſchlaggebend
iſt beſteht darin eine ſtarke fix und fertig organiſierte und
ſtets marſchbereite Armee gegen Frankreich zur Verfügung zu
haben das inſolge ſeiner geringeren Bevölkerungszahl und
ſeiner koloniglen Verbindlichkeiten wegen die Stärke ſeiner
Heeresorganiſation in die Reſerviſten und Referveorgani
ſationen legen muß Daneben rechnet man in Deutſchland
trotz aller Liebedienerei gegen das Knutenreich auf polizei
lichem Gebiete und trotz aller dynaſtiſchen Freundſchaften mit
der Möglichkeit eines Kampfes an der Oſtfront Als weiterer
ſtrategiſcher Grund der ins Ungemeſſene ſteigenden Heeres
reformen kommt das bei der Heeresleitung und im Offizier
korps bis zur Verblendung angebetete Dogma von der allein
ſeligmachenden Offenſive Offenſive um jeden Preis ſtra
tegiſche und taktiſche Offenſipe das iſt jetzt das A und O der
neudeutſchen Militärweisheit

Die Kölniſche Zeitung ſpricht ihre Genugtuung darüber
aus daß die Reichsregierung Unter dem Drucke der politiſchen
Erſcheinungen des letzten Sommers ſich veranlaßt geſehen hat
die Schlagfertigkeit von Heer und Flotte zu vergrößern und
fährt dann fort

Jm ganzen kann man ſagen daß die Heeresvorlage ſichnur als die Shließung pon Lücken darſtellt nicht als eine

wirkliche in großen Zügen gedachte Ausnutzung der vor
handenen Ueberſchüſſe an Menſchenmaterial Auch die
Marinevorlage wird keine Ueberraſchungen hervorrufen denn
ſie fördert die Schlagfähigkeit der Flotte weniger durch Ver

l J

mehrung der Schiffseinheiten als durch Ausnutzung der vor

handenen für die Bildung eines neuen aktiven Verbändes
Die Materialreſerven werden herangezogen um ein drittes
Geſchwader zuſammenzuſtellen Dazu iſt vor allem eine Ver
mehrung des Perſonals über den Rahmen des Flottengeſetzes
hinaus nötig geworden und ſoll ſich in jährlichen Abſätzen ent
ſprechend den in Dienſt tretenden Schiffen erfolgen Von ufer
loſen Plänen läßt ſich nicht ſprechen auch hier werden Lücken
gefüllt die ſich bemerkbar gemacht haben

t

Die Kritik in England
London 23 Märrz

Die einzige Zeitung die heute morgen die deutſche
Marine und Armeevorlage in ihren Leitartikelſpalten be
ſpricht iſt die Morning Poſt Dieſelbe belehrt uns daß
der erſte Lord der Admiralität Deutſchland im voraus die
Antwort auf Herrn v Tirpitz Forderungen an den Reichstag
gegeben habe Nun aber ſei es Sache Englands auch für die
beiden neu geplanten deutſchen Armeekorps eine Antwort zu
finden Deutſchland habe außer ſeiner Preſſe ſeine Profeſſoren
gegen England mobiliſiert und dieſe die Morning Poſt
bezieht ſich diesmal nicht auf Treitſchke ſondern auf Oncken
befürworteten daß zuerſt Frankreich kalt geſtellt werde wozu
es vermehrter Heereskraft bedürfe ehe man England zu Leibe
gehe Dieſen blutdürſtigen Plänen Deutſchlands glaubt der
S ratege der Morning Poſt mit einer Vermehrung der
Bärenmützen und Rotröcke die den Kontinent überfluten
ſollen alſo der britiſchen Jnvaſionsarmee von 160 000 auf
220 000 Mann begegnen zu können England hat die Pflicht
über die Freiheit Europas zu wachen ruft die Morning
Poſt drohend über die Nordſee hinüber

Die Aufnahme in Frankreich
Paris 23 März

Die deutſche Armee und Flottenvorlage der die Morgen
zeitungen ſpaltenlange Berichte widmen hat in franzöſiſchen
Regierungskreiſen nicht ſonderlich überraſcht da die ge
meldeten Ziffern den Erwartungen des Kriegs und Marine
miniſteriums im allgemeinen entſprachen Man verſichert
aber daß der oberſte Kriegsrat und der oberſte Marinerat
in ihren nächſten Sitzungen ſich mit der deutſchen Vorlage
angelegentlich befaſſen werden um feſtzuſtellen inwieweit
unter ſo veränderten Umſtänden im Nachbarreſch eine weitere
Verſtärkung der franzöſiſchen Wehrkräfte zu empfehlen wäre

Deutsehes Reich
Die Reichsregierung und der Schneiderftreik

Jm Reichsamt des Jnnern fand am Sonnabend vormittag
die angekündigte Konferenz zwiſchen dem Staatsſekretär Dr
Delbrück und dem Hauptvorſtand des Allgemeinen Deutſchen
Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe ſtatt Der
Vorſitzende des Verbandes Schwarz München überbrachte das
Material und gob die nötigen Erläuterungen Die Ausſprache
zeitigte dem Vernehmen nach ein befriedigendes Reſultat
denn es beſteht die Ausſicht daß anfangs nächſter Woche neue
Einigungsverhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Ar
beitnehmern eingeleitet werden

Der Hauptvorſtand des Verbandes der Schneider Schnei
derinnen und Wäſchearbeiter Deutſchlands wurde telephoniſch
durch den Miniſterialdirektor Caſpar am Sonnabend nach
mittag 2 Uhr nach dem Reichstag gebeten um gleichfalls eine
Konferenz abzuhalten Der Vorſtand des Schneiderverbandes
folgte der Einladung

Eine Srsatzwahl in Baden
Bei der Erſatzwahl in Lahr für Heimburger erhielten

Hink Fortſchr Vpt 2390 Schnebel Ztr 2696 Sauer
583 Stimmen Stichwahl zwiſchen Hink und Schnebel

Das Wahlreſultat bedeutet einen Erfolg der vereinigten
liberalen Parteien die in treuer Waffenbrüderſchaft dem An
ſturm des ſchwarzblauen Blocks trotzen konnten Das günſtige
Ergebnis iſt um ſo höher zu bewerten als Zentrum und Kon
ſervative alle Mittel anwandten um den Wahlkreis den
Liberalen zu entreißen Am Vorabend der Wahl ſchrieb z B
das Lahrer Zentrumsblatt daß die Liberalen und Demokraten
die Kirchen ausräumen die Prieſter vertreiben und die
Kirchengeräte profanieren wollten Dank einer eifrigen und
lanmäßigen Agitationsarbeit und dem vorbildlichen Zuen rken der Fortſchrittlichen Volkspartei und der natio

nalliberalen Partei gelang es jedoch die Stichwahl herbei
zuführen Es iſt wohl nicht daran zu zweifeln daß das Erbe
Karl Heimburgers der freiheitlichen Sache erhalten bleibt

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Der Gefetzentwurf über die Sonntagsruhe im Handels

gewerbe der für offene Verkaufsſtellen grundfätzlich eine Be
ſchäftigungszeit an Sonntagen von 3 Stunden für Kontore uſw
eine ſolche von 2 Stunden vorſieht iſt dem Deutſchen Handels
tag auf deſſen wiederholte Bitte vom Staatsſekretär des
Innern überſandt worden Der Staat retnr bemerkte da
dei daß der Entwurf noch nicht endgültig ſei ſondern noch
eine weſentliche Umgeſtaltüng erfahren werde Unter dieſen
Umſtänden haben ſich die Kommiſſionen des Deutſchen Handels
tages für Soz alpolitik und für Kleinhandel dahin ausge
ſprochen daß der Entwurf eine geeignete Grundlage für eine

darſtelle daß jedoch die als wahrſcheinlich angekündigte Um
geſtaitung des Entwurfes keinesfalls eine noch weitere Aus
dehnung der Sonntagsruhe bringen möge

Parlamenktarisches

Der Seniorenkonvent des Reichstages

S Berlin 23 März 1912
Der Seniorenkonvent beſchäftigte ſich geſtern vor der

Plenarſitzung nochmals mit der Frage ob die Reichspartei
eine Beteiligung an dem Seniorenkonvent und an den Kom
miſſionen erhalten ſoll Der Seniorenkonvent entſchloß ſich
die Angelegenheit der Geſchäftsordnungs Kommiſſion zu
überweiſen die ja ohnedies die ganze Geſchäftsordnung einer
Reviſion zu unterziehen hat Die Geſchäftsordnungs Kom
miſſion ſoll allerdings gebeten werden dieſen Teil ihrer
Vorberatung vorweg zu unterziehen und ſo raſch als möglich
zu erledigen damit das Plenum bald in die Lage kommt
Stellung dazu zu nehmen Weiter beſchloß der Senioren
konvent die dem Reichstag zugegangenen Entwürfe nämlich
das Etatsnotgeſetz und das Abkommen über die Zucker
konvention bereits auf die Tagesordnung der heutigen
Sitzung zu ſtellen Beide Entwürfe werden vorausſichtlich
an die Budgetkommiſſion verwieſen werden Die Budgetkommiſſion u dann in erſter Linie die Zuckerkonvention
deren Erledigung beſonders dringend iſt beraten Die
Oſterferien ſollen dem bisherigen Beſchluß entſprechend
beginnen ſobald die Etats des Reichsamts des Jnnern des
Poſt und der Reichsdruckerei erledigt ſind ie Ferien
dauern wie urſprünglich beabſichtigt war bis zum 15 April
Der Reichstag wird alſo am 16 April ſeine Arbeiten wieder
aufnehmen

Ein nationalliberaler Wahlrechtsantrag
Der Abg Dr Friedberg hat mit Unterſtützung der natio

naliberalen Fraktion im Abgeordnetenhauſe folgenden An
trag eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen einen

Geſetzentwurf vorzulegen welcher für die Wahlen zum
Abgeordnetenhauſe unter Beibehgaltung desSoſtems eines abgeſtuften plutokratiſche Auswüchſe
vermeidenden Wahlrechts und unter Beſeitigung der Be

in des Geſetzes vom 29 Juni 1893 die den
rundſatz der en des Wahlrechts nach der Steuer

ebezirk verletzenleiſtung im Gemein
gabe und die didie geheime Stimma

rekte Wahl einführt

Hof und Perſonalnachrichten

e Vom Gothaiſchen Hofe Frhr v Bülow Hauptmann
und Kompagnie Chef im Erſten Garde Regiment zu Fuß iſt unter
Beförderung zum Major zum Flügeladjutanten des
Herzog s ernannt worden

e

Witterungs Ausſichten
Wetterkarkte des öffentlichen Wetterdienſtes

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa

Hochdruck im Oſten hat zugenommen
du hoher Druck vor daß der Einfluß des Tiefs gering

eibt

Witterungsansſicht für den 24 März
Meiſt ſtärker bewölkt Temperatur wenig verändert vor

wiegend trocken

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

25 März Wolkig teils heiter kalt
26 März Bewölkt teils Sonnenſchein Nachtfebſte
27 März Wolkig mit Sonnenſchein tags milde ſirichweiſe

Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwoxtlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnferatenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umtrhßt 16 Seiten
einſchließlich Verkloſungsliſte

en ChlorodontsGegwen Mundgeruch äulnisexreger imüblen a dar u ichend hen unden
bleich mißfarbene

ähne blendend weiß ohne d Schmelz zu ſchaden Herrlich erfriſch ſchmeck
Erwachſ u Kind 6 Woch gesreigh 1 Probetube 50 Jn d Jntern Hygiene
lusſtell Dresden allſeits hewundert an verl Proſp u Gratismuſter direkt v Labo

ratorium Leo Dresden 9 od i d Apoth Drog Friſ u Parfümeriegeſchäftes

Bernh Most a w n Halle a S
Kakao und Schokoladen Fabrik

Wir gestatten uns äle Eröffnung unserer reiehhaltigen

ter Aussteliting
anzwzelgen ung laden zum Besuche derselben ergehenet ein

Der Verkauf findet nach wie vor statt in unserem

Fabriklokal Marienstrasse 20
ferner in dem neu eröffneten

Stadtgeschätt Gr Steinstrasse 70 Tel 1446

Tel 415

Dienſtſtelle Jl men a u Sonnabend 23 März 8 Ahr morg

Das Tief iſt unter Verflachung langſam nach Däne
mark gezogen ein neues Tief folgt von Weſten nach Der

Auch von Südweſten
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Halle a Fernsprecher 903

Abteilung O
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aller Systeme

Besonders empfehlenswert

Eiagenheizungen
vom Kdohbenherd aus

Lüftungs und Trockenanlagen
KRigene Rohkrhütte t

Kinderwagen
u Sportwagen Neuheiten

Grosse Auswahl

Theodor Lühr strasse 94
Mitglied des Rabat Spar Vereins

Sohr mässige Prelss

Leipziger

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
unck Geldsorten
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Bücher u Collegmappen
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Gustav Lucie Sattlermeiſter

Merſeburgerſtr 6 Telephon 1837

Harmoniums
Mannborg

von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswah

C Rich Ritter
SGrossh Sächs Hokflicterant

Gebrüder Baensch
Dölau bei Halle S

Poſt u Eiſenb Station Fernruf Halle 1137
Geſchäftsbegründung 1872

Schamottefabrikate
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten
Schamottemörtel u Feuerzement

fertig zum Gebrauch
Stampfkaolin für Eisengiessereien

Kaolin und Ton Gruben

Elektrische Anlagen
K Rast Hale g S Geiſt 23 l 109

Naade Sparer
tür Haushaltungen Hotels

Rittergüter

feine Emaille Herde
in eleganter Nickel Ausstattung
tür Gas oder Kohlen Fenerung

Max Herrmanne z S vie e
Wratzke 8 Steiger

Halle a S

Tol 3457

Patentanwalt Eye
Leipzigerstr 55 Halle a

Moderne

ade
einrichtungen

Neuanlagen Reparaturen
Max Sohöllner

13 Spieogelstrasse 13

Richard Flemming
Halle a S Schmeerſtr 22

Optiſche Anſtalt 523
Große Auswahl billigſte Preiſo

Perzina Planes

anerkannt beſtes Fabrikat
630 Mk nußbaum 580 Mk
wenig gebraucht zu verkaufen

H Lüders d n
H SohneeNaohl

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwareun und Trikotagen
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I Schvwartenwurſt hochfeine
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Prima
W Schinken

u fetten
Wer r SpeckStets

weiß Fett
und Wurſtfett Fleiſchige
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gehacktes Fleiſch aus reinem
I Schweinegut Nur bei
Bernhard Borgis

Tel 1833 Domplatz 10
Da iſt jeden Montag u

onnerstag
grosses Schlachtelest

Erſtgrößte Halleſche Haus
ſchlächterei m elektr Betrieb

Verſand prompt nach
auswärts

Check

Wechsel

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richnrds

Sonntag den 24 März
nachmittags 3 Uhr

Fremden Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen
Zum letzten Male

F Jn neuer Jnſzenierung
Hoffmanns Erzählungsn
Phantaſtiſchromantiſche Oper in
3 Akten einem Vorſpiel u einem
Nachſpiel Text v Jules Barbier
Muſik von Jacques Offenbach
Muſikaliſche Einrichtung von

Eduard Mörike

Abends 7 Uhr
190 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Die Fledermaus

Operette in 3 Akten v Joh Strauß
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikaliſche Leitung
olfgang Riedel

Mountag den 25 März
191 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel

Novität NovitätZum letzten Male

Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten v K Rößler

Spielleitung Walter Sieg
Vorher

Die sohöne Galathee

Operette in einem Akt von Franz
von Suppé

Dienstag den 26 März
192 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Abſchieds Gaſtſpiel des

Kammerſängers

Wilhelm Herold
vom Kgl Theater in Kopenhagen

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Aufzügen v Eugen Albert

Petro Herold
Weinhaus broskowsli

reichhaltige Auswahl
nauserlesenst Delikatessen
a Port 50,60,75 85 u 100 Pf

Passoqe ſheoter
Liohtsptelhnaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags 3
Halbheer s Weinstube

Gr Ulrichstr 10 Hof links

S 77
Aum Würehurger

Am Hallmarkt Fernſpr 87
Wärzburger Bürgerbräu

Aerztlich einpfohlen,
Siphon Versond

Alleinverkauf für Halle a S

Sanatorium
Dr Preiss San Rat
seit 25 Jahren für nervöse Leiden

AEEPäcagogium Bad Kösen
Thüringen

Höh Lehr u Erziehungsanſtalt Sexta bis Unterſelunda
Real und Gymnaſial Abteilung
Einjährigen Vorbereitung Auch
Ferienheim Proſp d Prof Dr
Posselcdt 1981Geſellſchaftsreiſen u Lonudon

Mäßige Preiſe Programme
kſtfr Deutſches Haus 50 St
George s Road n Victoria Bhnhf
London SW

Anzugstoffe
Neuheiten n gut Qualität für

Herr u Knab ,Billardtuch u feine
Damentuche zu elegant Kleidern
verſ billigſt jed Maß Proben frei

Max Niemer
Sommertfeld NiL 22

Alle Gartenarbeiten
führt fachgemäß und ſauber aus
Alfred Lutae Landſchaftsgärtn

Göbenſtr 18 u Königſtr 23

Gonto Gorrent Verkehr

Domizilatelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Orig Weine erster Firmen

Annahme und Voerzinsung von
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Ppivat Tresore
einzeln vermiotbar

G H Fischer Bankgeschäfi
Königstrasse 2 Fernsprecher 893

An u Verkauf von Wertpapieren
Scheck Deposit Konto Korrent u Weohselverkehr

S Einlösung von Koupons ete

Gesellschafſtsreisem
im März und April vach

Dalmatien Bosnien Herzegowina
Montenegro

Italien und Sizilien
Tunis und Algier
Mittelmeerrels en

Osterreoisen nach Rom und Paris

Karl Riesels Reisebureau
Berlin N W 7 Unter den Linden 56

Programme Kostentrei Anmeldungen trübgzeitigst erbeten
Aut Wunsch bequeme Zahlung bedingungen

Weitbekanntes Fabrikat ersten

Ranges Solide Preise
Alleinvertretung Albert Hoſſmmann

Am Kiebeckplatz

e h anS Allgemein
u

u eeeeteecee e nene
Geöffnet Ausstellungslose sind in allen durch
8 t 0 Uhr

Plakate kenntl Verkaufsstellen zu haben eeiot ößr

Radioaktivste
Therme der

Welt
im Kronland Salzburg Oesterreich Hauptstation d Tanernbahn hochalpine windgeschützte Lage rn reicher Koniferenwaldungen Vorzäglich wirksam
bei Altersgebrechen Erkrankungen des Nervensystemes des Rückenmarkes bei
Gichbt Rheumatismen Nieren Blasen und Frauenkrankheiten In halation
der natürlichen Radio EKmanation unmittelbar an den Thermen, Modernste Heil
behelfe in mechanischer physikalischer o elektrischer Therapie Kinfachen bis ver
wöhntesten Ansprüchen genügen 85 Hotels und Logierbänser von denen fast alle
Thermalbäder besitzen Ansgedehnte selten schöne Promenaden Auskün fte u Pro
spekte durch die Kurverwaltung In unmittelbarerNähel aſtkurortBöcksteln

Solhad Sulza i Thür
Das Privatkinderheim von Frau E Klopfleiseh bietet er

holungsbed u ſchwächl Kindern liebev Aufnahme bei vorzügl
Verpfl Pr Ref mäß Preiſe geſ Lage Proſp grat

W

S Sanatorium Dr Baudler in
r 501BABD ARNSTADTKleine Anetalt Anwendang des gesamten Wasser

e heilverſahrens Maesage ReLtrizität Suggestion
e a Uypnose Luſt u Sonnendäder Diätkuren

Prosv gratis Sanitätsrat Dr Beudler

Frühjahrskuren
in windgeschützter Lage und bei kräftiger
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Sonnevestrahlung bietet das
Sanatorium Finkenmühle

z Post NMellenbach l Thür Wald z
e e

in stin Bergen u Wäld
überaus gesund u schön
gel Thür Resid Erhol
Heim d Deutsch Techn
Verb Vorzügl QuellWwasserleit Kanalisation

Elektr Licht Schwimm u a Bäd Sommer u Wintersp Berühmie Lohkonzerte
der Hofkap im Park Fürstl Theater Vorzügl Schulen auch höh Mädchensch
u höh Lehrerinnensem Vvollber auch f Preuss Fürstl Konservat d Musik
Vorber für Bühne Konzert Orchester Gesangs Dirigentensch Garnison

Eisenb n all Seit Bill Wonhn Villen r Pens Prospekt d d Verkehrsaussoh
Brhol u Kräftigungskuren 400 m ü d M geg Nervos Bleichs Herz
1 Nierenleid Gicht Rheumat Tuckerkrankh Fettleib Näher d Kurverw

Bad Filsen b Bückeburg
Stärkſtes Schwefel u Schlammbad geg Gicht Rheumatismus

Neuralgie Terrain Lurftkurört im Auetalo umgeben von wald
reichen Höhen Saiſon 15 Mai 15 September Forellenfiſcherei
Proſp frei durch die Fürſtl Badeverwaltung

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Maucier an Leipziger Tern
Neue Promenade I6 L Ecke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerxennungen Teilzahlung Telephon 3483

22
h

Mall Vorsleher g Ungezleter
Johannes Moyer Göbenſtr 18 pt

Telephon 3418
Vortilg v Uugezief unt Garautie
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